
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1790

17 (26.4.1790)



ttumr. i7. Montags den Een AprÜ 179s.

Wöchentliche OstFriestsche

AWigcil md Nachrichten
Reglement

für die Akademie der bildenden Künste und mechanischen
Wissenschaften zu Berlin.

Vs Dato Berlin , den Lösten Jenner 1790 .

( Fortsetzung. )
4.

Mechanisch« Wegen der mechanischen Erfindungen , die der Akademie zur Prüfung
Vissmschasttn . vorgelegt Werden , must immer ein mathemattkverständiß « r Man«

aus einem öffentlichen Kollegium , welcher mit der Theorie die

Ausübung verbindet , Mitglied des akademische « Senats seyn , und soll derselbe die

Oberaufsicht über den mathematischen Unterricht in der Kunstschule führen , seine
eigenen mathematischen Verlesungen aber von den akademischen Eleven besucht werden.

h . lZ.
Sukferstechttkunst . Müssen vorzüglich in der Kupferstecherkunst Eleven angezoge«

werden , und zu dem Ende ein eigener akademischer Lehrer
hiezu bestellt seyn , welcher darauf halten soll , daß die Eleven täglich in seiner
Behausung , oder auf der Akademie , zu den bestimmten Stunden sich einfinde « , und
die zu dem Unterricht gewidmete Zeit gehörig anwrnden ; auch muß er dem akademische«
Senate , als « in Mitglied desselben , von den Fortschritten seiner Zöglinge t« der
Kunst von Zeit zu Zeit Bericht adstatten.

- 14.
Frrmnschritihekunff . Soll ln der Formenschneibekrmst ei « besonderer Unterricht

«rtheilet , und wegen de » ausgrdrrtteten Nutzens dieser Kunst
stwohl , als wegen des Gradeö von Vollkommenheit , zu welchem fit gebracht werde«
kann , das Lehramt in derselben zu den akademischen Lehrstellen gezählt , « ab der
Unterricht in der Behausung des Lehrers «rtheilt « erden.

§. rs.



§ . IA.
LomxMisn . Müssen die Eleven durch den Unterricht in der Komposition und

Gruppirung der Figuren , von einem akademischen Lehrer zu der
Darstellung historischer Gegenstände vorbereitet werden.

§ . i6.
Theorie und Sollen über Theorie der schönen Künste und Akterthumskunde,

Mterrhuwskunde. wie auch über Mythologie , in den Wintermonaten von einem
eigenen akademischen Lehrer öffentliche Vorlesungen gehalten ; und

solche von den Eleven , welche des höhern akademischen Unterrichts genießen,
rrvausgesitzt besucht werden. Der Lehrer der Theorie soll zugleich über dieakademische
Bibliothek die Aufsicht haben, und vermittelst derselben den jungen Künstlern Anleuung
zu einer nützlichen Lektüre geben ; auch soll er die vom Kurator ihm aufgetragenen
öffentlichen Vorträge halten , die dura) den Druck bekannt zu machenden Aufsätze
verfertigen , und die Herausgabe der akademischen Schriften besorgen»

ö 17.
Landschastsmahlerey Muß den Eleven der Akademie , welche sich der Landschafts-

unb Proffekkzeichnun« . mahlerey widmen wollen , nnd den jungen Mahlern bei
Unserer Porzellain » Manufaktur , ein besonderer Unterricht

von dem Lehrer der LandschaftSmahIerei und Prospektzetchnung «rtheilet werden,
und muß derselbe sie in seiner Behausung nach seinen oder anderer guten Meister
Gemählden kopiren lassen , auch um ihnen zu ze gen , wie sie die Natur richtig und
mit Geschmack nachzrichnen und mahlen müssen , die bessn im Lande liegenden
Gegenden mit ihnen besuchin.

iS.
Zeichnen nach Im Zeichnen nach dem Leben , sollen in dm Wintermonaten acht

de« Leben . akademischeLehrer, den Direktor und Liccdircktor mit eingeschlossen,
wechselsweise, jeder vierzehn Tage lang , unterrichten . Die Wahl

der Modelle soll acht Lage vorher , ehe das Zeichnen angeht , von dem akademischen
Senat veranstaltet, und davon alle Montage ein Akt gestellt, und biö zum Sonnabend
darnach gezeichnet, von dem Steller des Akts aber die Zeichnungen der Eleven nach
der Reihe korrigirt , und dem Modell , so oft es nicht in der gegebenen Stellung
bleibt, von ihm wieder eingehokfen werden . WaS aber die Plätze zum Zeichnen
detrist , so sollen die akademischenEleven , um deren Bildung es vorzüglich hier zu
thun ist, auf keine Weise zurückgesetzt werden, sondern des Vorrechts genießen, mit
den akademischen Mitgliedern selbst , alle vier Wochen um ihre Plätze zu losen.
Dagegen aber soll auch keiner zum Zeichnen nach dem Leben zugeiassen werden , der
nicht v » n den Lehrern der Anatomie und des Zeichnens nach Gypsabgüssen , dazu
für fähig erkannt ist.

§ . iy.
Zeichnen nach Zn den Sommermonaten soll unter Anleitung eines dazu bestellten

Gvpsab-üffen . akademischen Lehrers , auf dem Mvdellsaale der Akademie nach
Gypsabgüssen gezeichnet werden , und der Lehrer sich täglich zu

einergewissenStunde «us der Akademierinsinden , umdie Arpritruder Eleven
«achtchhrn,



§ . 20 .
Anatomie . Soll der Lehrer der anatomischen Zeichnung wöchentlich vier Stunden

auf der Akademie unterrichten , den akademischen Eleven aber auch

verstattet seyn , zuweilen die Anatomie zu besuchen , und nach Kadavern , wo die

Muskeln von der Haut entblößt sind , unter Anleitung ihres Lehrers zu zeichnen.
" h . sr.

Sekr . tair . Dem Tekretair liegt ob , sowohl die akademischen Patente und Matrikeln

für die Scholaren und Eleven auöznfertigen , als auch die akademische
Korrespondenz , und bei allen Sessionen der Akademie das Protokoll zu führen ; und

wird bei ihm vorausgesetzt , daß , wenn er nicht selber Künstler ist , er doch bas

theoretische Studium der Kunst in allen ihren Zweigen , zu seiner Hauptbeschäftigung
gemacht , solche auch fortsetze , und bey den Versammlungen davon Rechenschaft
abiege , zugleich auch von deu Kunsibedürfniffen der Akademie eine vollständige
Uebersicht habe , um sowohl die akademische Korrespondenz zum Nutzen der Akademie

zu führen , als auch überhaupt zur Ausnahme der Künste zweckmäßige Vorschläge
thun zu können , und soll das Sekretariat nach Befinden der Umstände , und nach dem

pflichtmäßigen Ermessen des Kurators , entweder einem Mitglieds auf gewisse Jahre
übertragen werden , oder aber unter den Mitgliedern des akademischen Scnais , so
wie das Direktorat und Viccdiretrorat , umwcchseln.

§ . 22 .
Akademische Zu dem akademischen Unterrichte sollen vier Klassen , und bey denselben

Lehrer . vier Lehrer , nebst zwey Gehülfen angesieür seyn . In der ersten Klasse
soll in den AufangsgründLn der Geometrie , Baukunst nnd verspeknv,

von dem dazu bestellten Lehrer ein besonderer Unterricht crrhcilet , in der zweyicn
von dem ersten Zeichenlehrer im Zeichne « ganzer Figuren , in der dritten und vierte»
aber von den beyden übrigen Zeichenlehrern und deren Gehülstn in den ersten und
allerersten Anfangögründen des Zeichnens unterrichtet werden.

h > 2Z.
Kunstschule . Die Lehrlinge und Gesellen solcher Handwerker und Fabrikanten , die

zu geschmackvollen Formen und Verzierungen ihrer Arbeiten des
Unterrichts im Zeichnen , oder in der Geometrie und Architektur bedürfen , als
Damastweber , Seideoweber , Florweber , Tapetenwirker , Bortenwirker , Stikker,
Sp tzenfabrikanten , Kartenmacher , Formschneider bey Kattunfabriken , Papiertape»
tenmacher , Bildgießer , Gypsdoßierer , Drechsler , Stuckarurardeiter , Schnitzer,
Steindrechsler , Goldarbeiter , Konditor , Gelbgießer , Nvlhgießer , Kupferschmiede,
Jinngießer , Klempner , Töpfer , Faycncetvpfer , Steingurfabrikantcn , Jimmerlcute,
Maurer , Ofensetzer , Tischler , Stuhlmachcr , Stellmacher u . s . w . sollen in der
Kunsischule während der Monate April , Mai , Juni , Just , August und Mptembcr,
zweymal die Woche von halb fünf bis sieben Uhr Nachmittags , im Zeichnen sowohl,
als in den Anfangsgründcn der Mathematik , in so fern ihnen beydeS zu ihrem
Metier nützlich ist , unentgeldlich unterrichtet ; für diejenigen , denen es nützlich ist,
bossirsn zu lernen , auf der Akademie ein eigener Unterricht veranstaltet , und alles,
was sie beim Unterricht brauchen , als Papier , Kreide , Thon , Bvsfterhölzer u . s. w.
rhnen umsonst gereicht werden.

§ . -r » .
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ö 2g»
Peovlnzial - Damit ab » der gute ßjeschmack allenthalben in Unfern Staaten

Kunstschulen , gleichmäßig verbreitet werde , so sollen auch vorzüglich in denen

Gegenden , wo beträchtliche Manufakturen und Fabriken sind , dcy

denen es ans eine geschmackvolle Bearbeitung der Sachen ankommr . Provinzial«

Kunstschulen angelegt werden , und zu dem Ende die bey den ordentlichen Provinzial«

schulen und Gymnasien , schsn angefttzten Zeichenlehrer einen mäßigen Zuschuß auS

der akademischen Kaffe erhalten , um den Lehrlingen und Gesellen solcher Handwerker,

welche zu ihrem Metier beS Zeichnens bedürfen , den Sommer über wöchentlich

zweimal unentgeldlich Unterrichtim Zeichnen zu ertheilen ; und sollen diese Zeichenlehrer

künftig aus der Zahl der akademischen Eleven in Vorschlag gebracht , und dieselben

mit den nöthigen Originalzeichnungcn von der Akademie versehen werden . Und haben

die Lehrer der Provinzial Kunstschulen für obige Remuneration von den Fortschritte«

ihrer Schüler , der Akademie vierteljährig Bericht abzustatten.
/ . -5-

DorreLte der Von den Professionisten aber , welche sich wegen ihrer Arbeiten am

Scholaren der nächsten an die schönen Künste anschließcn , und welche als Scholaren

Kunstschule . der Kunstschule ihren Kursum bey der Akademie oder in den

Prvvinzialkunstfchulen gehörig vollendet , sollen diejenigen , welche

sich vorzüglich ausgezeichnet haben , namentlich in die akademische Matrikel eingetragen

werden , und als unter dem Schutz der Akademie stehende , und bei ihr immamkulirte

Künstler , nach der Verordnung vom 29 . April 1786,allem Ge - erkszwangeentnommen

seyn ; und soll die Akademie von denjenigen Manufakturtflcn , bey welche « es auf das

Geschmackvolle in der Arbeit ankommt , und welche sich bey ihr oder nach ihr gebildet

haben , die Geschicktesten zu den Arbeiten für den Hof mit in Vorschlag bringen.

§ 26.

Oekonomische An der Besorgung der inner « ökonomischen Angelegenheiten Unserer

Inspektion . Akademie , soll eine eigene ökonomische Inspektion seyn , und soll

dieselbe aus dem Oekonvmieinspektvr und dem Rendanten der

akademischen Kasse bestehen , für die Aufbewahrung alles dessen , was die Akademie

im Besitz hat , gehörig Sorge tragen , und dry den Gemähldeausstcüunge « und ander«

öffentliche » Auftritten der Akademie , die nöthigen Vorkehrungen treffen , baß keine

Unordnung Statt finden könne.
Z . 27.

Ordentliche Sollen ordentliche Assessoren des akademischen Senats seyn , welche

Alkeisoren . nicht nur als Künstler oder Dilettanten , sondern zugleich auch wegen

der öffentlichen Aemter , di « sie bekleiden , mit der Akademie in einer

natürliche « Verbindung stehen , und an de » Verhandlungen derselben einen näher«

Ambril nehmen , um mit ihr gemeinschaftlich die Verbreitung des guten Geschmacks

1« Unfern Staaten zu befördern.
- 28 .

Käthe Le« Ober « Zu dem Ende sollen mit Zustimmung des , das Oberschulkollegium

ßhulkollegium « . dirigirenden Chefs , ein oder mehrere Räthe des Oberschuikolle-

giums zu ordentlichen Assessoren der Akademie gewählt werben,

«nb M dir AkgdrmirsowohlüberdieBedürfnisse und zweckmäßig« Einrichtung der
Prooia»

§
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Provlnzialkunstschuken , als auch überhaupt über die Verbreit,, » »

durch den öffentlichen Unterricht , mit ihnen gemeiuschgsumÄ// ^ ^ ^ " ^ ^

dieselben auch , in so fern sie Philologen find , wegen
! und

öffentlichen Gebäuden , MedaÄen u s. w . von der Lkadem ^ ^

- 2Y.

lkamörh «. Sollen ausser dem Direktor der KLm » l ! ek, - » »

der ordentliche Lehrer der Architektur
^ x so wie

Senats ist , mit Zustimmung des das Oberhofbauamt dir ^ ^ ^
u ^ ^ lschea

oder mehrere Mitglieder des Ober . Hof - Bau : Amts , u vrdent ?ick^ A/ ^ ^ ' " och ein

wie auch andere durch vorzügliche Einsichten in d/e
gewählt;

zu Assessoren der Akademie ausgenommen w7rde « , um N

renden , den Geschmack der Nation bestimmenden Merke n^ e x
« ufzufüh.

Rücksprache nehmen zu können .
' « " » enden Merke mit der Akademie beständi-

Chemikcr.

Operndekorateur,
Liikkrsr der Pvrzel.
kainfabrik. tzolme-
»»llirur.

Ausnahme der
Künstler zu Mit-
»liedern.

h . Z0.
Soll die Akademie wegen der Bestanbtheile der Farben und ihrer
Mis ^ ung , und wegen anderer Kunstbedürfnisse , wozu chemische

» -»ntniss « nöthia sind , einen oder mehrere geschickte Chemiker zu Rathe ziehen , und

einer derselben , als ordentlicher Assessor , den Verhandlungen des akademische«

Senats beiwohnen .
^ ^

Außerdem sollen noch der jedesmalige Operndekorateur , einer
der Kumtdirektoren bey Unserer Porzellainfabnk und Unser
Hvfmedailleur bcy der Münze zu den ordentlichen Assessoren de-
akademischen Senats gehören , und die von ihnen auszuführenden
Ideen

'" der Akademie zur Prüfung und Billigung voriegeo.
h 32-

Ein jeder Künstler aber , welcher zum Mitgliede der Akademie will
ausgenommen seyn , soll deswegen schriftlich ansuchen , und eia
Probestück von seiner Arbeit an die Akademie eiusenden , welche
nach genauer Prüfung desselben entscheidet , ob das Gesuch Statt

sinden , und der Einsender des Probestücks zum ordentlichen oder außerordentlichen
Mtaliede der Akademie könne ausgenommen werden.

h . 33.
Ordentliche Au ordentlichen Mitgliedern der Akademie sollen nur die ausgenommen

MitgMer . werden , welche die Akademie als vorzüglich geschickte Künstler
anerkennt , und mit denen sie wetteifernd sich in der Kunst z«

vervollkommnen sucht . Diese sollen in den mona kichen Versammlungen derAkademie
Sitz und Stimme haben ; und wer von ihnen oder von den Mitgliedern des akademischen
Senats , in diesen monatlichen Sitzungen etwas zum Besten der Akademie vorträgt,
soll zum Zeichen seiner Bemühung für die Aufnahme der schönen Künste jedesmal
einen Jetten erhalten.

h 34.
Ehrenmitglieder Zu Ehrenmitgliedern der Akademie können Personen von Stande

und 'lss -ssoren her und Ansehen , Gelehrte , u s w . , ausgenommen werden , welche«kobmi». sich als Liebhaber oder Kenner für di » schönen Künstetntereffircn,
und
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And das Beste der Akademie auf eine oder die andere Weise zu .befördern suchen ; und
können diejenigen unter ihnen, weiche nicht Dur durch ihr Ansehen und ihren Einfluß
überhaupt , sondern zugleich durch eine öftere und nähere Theiinahme an dm
akademische» Verhandlungen das Beste der Akademie zu befördern suchen , auch j»
Assessoren derselben mit ausgenommen werden.

35 »
Außerordentliche Au außerordentlichen Mitgliedernkann die Akademiesolche Künstler

Mitglieder. aufnehmen , welche sie zu ferner« Fortschritten in der Kunst
aufmuntern will , und welche von Zeit zu Zerr Proben von ihren Fortschritten an
die Akademie einsendm müssen , um in die Zahl der ordentlichen Mitglieder mit der
Zeit ausgenommen zu werden; und sollen die außerordentlichen Mitglieder, zu den
vierteljährlichen Versammlungen der Akademie nm berufen werden.

( Der Beschluß folgt . )

Avertissemen t s.
r Da man in Erfahrung gebracht , daß der gemeine Mann, vorzüglich auf

dem Fände , sobald er mit der Kratze oder S chorf bchastet wird , sich alsbald dawider
einer Salbe , so aus lebendigen Quecksilber , oder dem sogenannten Präcipikak vorzüglich
bestehet , oder wol gar des in Wasser aufgelösten Arsenicks , hier zu Lande RattenkrM
genannt , äußerlich bedienet , um sich durchs Schmieren oder Waschen mit diesen beidm
Sachen davon zu befrepen ; und La diese beide Spezies schon an und für sich Bist sind,
die nur mit größester Vorsicht von Aerzren und Wundärzten zuweilen siey Krankheiten
der Menschen gebraucht , bey unvernünftiger Anwendung aber , zumal bey deren
äußerlichen Gebrauch wider den Schorf äußerst gefährlich werden, da sie diesen Ausschlag
gleichsam mit Gewalt zurücktreidkll , und so oft die gefährlichsten Krankheiten, ja festst
zuweilen eine» schleunigen Lvd, noch öfter aber viele andere innerliche Krankheiten früher
»der später verursache « , die der gemeine Mann alsdann aus Unwissenheit , und da sie
nicht immer sogleich nach Vertreibung des Schorfs erfolgen, auch nicht dieser Ursache
zuschreibt . : so hat man für nötig und nützlich gehalten, dem Public» die Geiahr dieser
gewaltsamen Vertreibung des Schorfs, so man ihm durch viele sehr traurige Erempel
bestätigen könnte , nicht nur hiedurch dringend vorzustellm , sondern auch zugleich bekannt
zu machen , daß des Endes allen Apothekers dieser Provinz mittelst eines Circulari«
aufgegeben worden, hinführo obgedachte Gifte und alle andere ähnliche zur Vertreibung
des Schorfs gebräuchliche , und daher ohne den gleichzeitigen Gebrauch heilsamer
innerlicherMittel fast eben so schädlicheäußerliche Mitte ! nicht anders , als nur auf einem
von einem approbitten Arzt oder Wundarzt geschriebenen Recept verabfolgen zu lassen,
und in Absicht des Rattenkrauts, so der gKrreme Manu oft unter dem Vorwand zum
Gebrauch für sein Vieh von den Apothekern in der Absicht höhlet, um sich damit den
Schorf zu vertreiben, ihm gleich xdabey zu bedeuten , daß sobald man erführe, daß er dies
Gift auch bey Menschen gebrauchen mögte,er dafür mit Geld - oder Leibes Strafe büße»
müßte ; fo wie auch überhaupt den gemeinen Mann , wenn er Mittel wider den Schorf
verlangte, anzuweisili , sich solche von dem ersten den besten apprvbirten Arzteverlchreibea
z» lassen, und sich so fast mit eben so geringen Kosten , und ohne seine Gesundheit dabey
inGefahrzuscheu, von diesem Ausschlag zu bestehen. Me
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' Wie das Collegmm Medieum sich nun versichert hält, daß sämtliche Apotheker asft
genaueste dieser Vcrvrdnung nachieben werden ; eben so erwartet dasselbe auch , daß der
Lheil des Publici, so bisher aus Unwissenheit von obgerügten Gesten Gebrauch gemacht,
sich aus obigem von der Nothweudigkeir und Nützlichkeit dieser Verordnung , die lediglich
ftln eigenes Wohl kesselet, überzeuge » , und folglich von keinem Apotheker dagegen j»
handeln verlangen wrrd . Signatum Aurich den 2? tea Mär ; - 790.

König! . Preußl. Ostsrl. Collegium Medicnnr.

2 Et soll das im Amte Au-rich und zwar bei Ayenwolde belegen« sogenannte
Pudde- und HammMeer , wovon ersteret n Diemat .264 m Ruthen , lezteres aber
r 6 Oiemat 265 ln Ruthen groß ist, öffentlich in Erbpacht ansgechan werden , und wird
Lerminus Lieitationis dazu aus Montag , den Zken May instank , hiedurch präfigiret,
an welchem Tage sich Liebhaber ;u dieser Entreprise aus der re . Cammer Hieselbst einfinderr
können . Signatum « urich den ryteu Mär ;. 1790.

König!. Preußl . Ostsrl. Krieges ' und DomainenCammer.

z Da das heimliche Sammle» und Ausbringen der Lumpen zum großen
Nachtheil der Pächter , noch immer continuiret ; so werden die dawider erlassene Verord¬
nungen hiedurch dem Pubiico in Erinnerung gebracht , und mäuuiglich gewaruet, sich aller
und jeder Coutravention wider das Verbot des unbefugten SammIenS und der heimli¬
chen Ausfuhr von Lumpen bey ohusehibarer Vermeidung der augedroheten Strafe M
rukhalten- Signatum Aurich , den zr> Mär ; 1792.

König! . Preußl . Ostfrl . Krieges . und Domaineu Cammer.

4 Da es in der Stadt «urich noch an einiaen geschickten und fleißigen Mauerten»
ten fehlet : So können sich dergleichen Prosessionisien hieseibst einfiirsen , und eine gute
Ausnahme gewärtigen.

Sachen , sozuverkaufen.
i Auf erhaltenen geeicht!. Consens will der Vogt Kleene als Curakör über best

wcyl. Iustizcomm. Brakenhof nachgelassenen minsrennen Sohn nachfolgende versezte Gü¬
ter als 1 goldene Uhr , s goldene Medaillen wiegende jede 41/2 Engels , r goldene»
Rmg wiegt 4 Engels 19 AS , r emaillirte « alsamdose 7 Engels 5 As, i Ring mit
7 Rosetten tarirt auf i ; Mhlr . r Ring mit 7 Lalelsteinen taxirt auf is Rkhlr . i Paar
dcfecte Ohrringe , i Ohrring mit einem Steru sodann r Paar silberne Echuhschnallen,
am27 . April des Nachmittags um r Uhr in seiner Behausung zu Berum öffentlich ver¬
kaufen lajsin.

Am 29 April des Morgens um io Uhr will Gerd Janjen in Neßmergrode^
allerhand Hassgeräche und Hewsmansbeschiag, Pferde , Wagens , Eggen und Pflüge,
Kühe und jung Vieh öffentlich verkaufen lassen.

s Da die Hochfr. Herrschaft zu Doruum gesonnen ist , von den vorläufig durch
die leztern Jntelligenzlätter zum Verkauf angekündigtenPertinenzstücken der Herrlichkeit
Dornum vorerst die außerhalb der Herrlichkeit ihr zustehende Besitzungen , als:

2 ) dir
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r ) die Grundheuern Im Amte Friedeburg
s ) die Schjfercy - Gerechtigkeit daselbst
z) die Grundheuern in de « «emtern Estus und Berum sub Num . 2 Z a big c.

des Avertissements vom24 Jan jüngst durch die Autmieser betagter Acmter verkaufen
tu lasse« , der Verkauf der in der Herrlichkeit Dornum belegeaen Grundstücke aber , de-
renthalbrn , da solche dem Publico aut den lettern Wochenblättern hinlänglichbekannt find,
deren Wiederholung atso nicht nötig ist, die « mflusttge auf besagtes Avertissement hiedurch
verwiesen werden, allererst im Anfang des bevorstehenden MayMonats vokliogea werde»
kann; so wird solches , und daß der eigentliche LmntnuS hiernächst näher präfig-ret
werden fall, dem Publico Hiedurch vorläufig bekannt gemacht. Gegeben Dornum tn der
hochfreyhrrrl. Reritey den Ztes April 17-0.

z I » Verfolg beS von der Hochsreyherrk . Dornumschea Rrntey erlassene«,
i« den letzte» Intelligenz . Blättern abgedrurktm «vertiffemem« vom rösten Jan . 1790,
wird nunmehr» hiedurch dem Publico bekannt gemacht, daß aus nachgesuchke, und er»
theilte kommlffiou bet hiesigen Wohllöbl. Amtg . zum öffentliches Verkauf der darin
sub No. rz . bemerkten und vorläufig ausgebotenes Grundheucr der Hochfrcpherri.
Herrschaft zu Dornum im hiefigeu Amte

aus des Gerd Reimer« WarMtte j» Westeraccum ad 4 st. i c> w . nebst z fiüver
Schreibgeid.

kermisus auf den zo April angesetzet worde« . Liebhaber z« dieser Grundheuer wollen
ßch also am gedachtes Lag- , der Nachmittag « um 2 Uhr , auf dein Stadthause in
Efeu« einfilldeu , und ihren Vsrtheil suche « . Die Verkauf « . Cvsditioae« sind vorher»
auch bey dem Aasmiener in Esens emzusehen, und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

4 Am 7 Mav , als am Freytag, will Jano Markent Wittwe , auf dcm key.
fandcr Polder Norder Amts , durch den Busmiener Lhoden von Dcljen ihr schönes
Hausmanns - Beschlag, all r6 Stück Pferde , Wagens , Eide , Pflüge, 2 volljährige
große Ochse» und was mehr vorkömt öffentlich ausmieoeu lasse « .

5 Der Hausmsn» Drrchtrr Heyes in Osteel will sreywiklig iz KSHe,
4 Pferde, Wagen, Egde, Pflug »e. sodann eine Parthey Frauenkieidung , am 2 - April
bey seiner Behausung öffentlich Verkaufes lassen.

6 Vermöge bey dcm Hochfreyherrl. Dornumschen Gerichte erlassene», daselbst
und bey dem Kögigi. 'Amtgerichtezu Berum affigirte» Subhastations-Patrnti, soll auf
freywiüiges Anfuchra des weyl. Deichrichters und Hautmannes Hayung Jtzes Damm
Erben , derselben jn der Dornumer Grode belegener Hcerdlaudes cum Annexes , so jetzo

' roir dem Hautmaan Engbrrt Jacobs Loktmana heucrlich bewohnt wird , aus 47 Die«
maten Landes bestehet, und aus n öo ; st . 7 sch . rc w. ia Solde, nach Abzug sämt icher
käste» , von beeidigten LaMoribuS gewürdiget worde« , zum Behuf der Lhrilung twj'
scheu besagten Erben , ia zen auf ausdrückliches Verlangen derselben abgekürzte» Lirita-
tions Lcrmiuen von8 M st Lagen , alt den r 6 ten Avril, sodann den ztea und rate»
May nächstkünftig öffentlich feil geboten , und im letzter« Termins dem Meistbietende»
salva approbakisne judicial» jugefchlages werde« . Die Lsxr und konditroaes sind de»

Sabhast»«
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Suöhaffatrons -Pskenten brygefügt, auch bey dem Ausmiener VerenS cinzuschen und für
die Gebühr abschriftlich zu haben . Signatum Dornum am Hochfrryherrl . Gerichte,
den » r April 179s.

7 In Verfolg des von der Hochfreyherr! . Dornumschen Renkey erlassene«,
ia den letzten Jnttü .gknz . Blätker« abgedrucklen Avertissement « vom 26 Januar jüngst
wird ounmehro hiedurch dem Publics bekannt gemacht , daß auf nachgesuchte und er^
rhetlre Commission des wotzllöbi. Amtqerichts zu Berum, zum öffentl . Verkauf der darin
sub No . 2Z . bemerkres und vorläufig ausgebotenen Grirndheuer der Hochfreyherri.
Herrschaft zu Dornum, im diesigen Amte aus des Jürgen Enno von Essen Warfstätttz
i » Nesse ad z fl. 4 sch . row . , oebst 3 stüver SchreiLgeld lermmuß auf den 27stea
dieses angeschet worden. Liebhaber zu dieser Grundheuer wollen sich gedachten Tages
Vormittags um io Uhr , j » des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum einfinde«,
und ihr. n Vsctheil suchen. Die Eouditionen find vorher nun auch bey dem Ausmiener
Fridag gratis einzusehes.

8 Johann EylerS Mfers zu Neudorf im Amte Wittmund will am 26te«
Dpril allerhand Hauigeräthe, Linnen, Zinnen , Betten , Frauenklecher, sodann Haut»
mannSbeschlag, Pferde, Kühe, Wagen, Pflug und dergleichen der ÄuSmienerOrdnung
gemäß verkaufe » lassen.

Weil . Ludwig Edzard Jabben Wittwe zu Oldehusen , Witkmu«d«r Amt -,
will ihr sämtliche« HanSgerärhe, Zinnen, Kupfer, Schränke , rische, Stühle , Bett und
Bettgewand, wie auch Hausmanosgeräkhschaft, Wagen , Egden, Pflüge, Pferde , Kühe,
Jungvieh rc. am 2- ken April öffentlich verkaufen lass»«.

9 Vermöge des beim Amtgerichte jsLeer und Aurich affigirten SubhasiationS«
Patent» soll das dem Schiffer Behend Hinrichs Gewalt zu Rorichmoer zuständige, daselbst
im ruf liegende Muttschlff , welches pl . m . io Lasten groß , 50 Fuß lang, 12 Fuß
weit , und vou vereideten Taxatoren auf 67s fl. hvü. gewürdigt ist , mit denen dazu
gehörigen Gcrätdschaften, zur Befriedigung einigerCreditoren, besonders wegen restirlicher
Termine , am süte» April und io May im Amkhause zu Leer , den Ziten May curr.
aber zu WarsngkVehli iu Emme Garrels Hause öffentlich seiigedotka , und im letzten
Termin dem Meistbietenden loSgeschlagen werden . . ,

Etwaige unbekannte Realprätendentet demeldeten Schiffe« werde« zugleich
ausgesordert , ihre Ansprüche vor oder längsteus im peremtorischen Termin snzuzeige«
und zu rechtfertigen , widrigenfalls sie nachher auf erfolgtem Zuschlag damit gegen de«
Käufer und in so weit sie das Schiff mit Zubehör betreffe» , nicht weiter gehöret
werden sollen.

Taxe und kouditioneS sind den Patenten beygefüget , auch beim «Linnener Schelten
Mtusthen , und für die Gebühr abschriftlich ju habe«.

10 Zufolge des zu Neustadt GödeuS und Friedeburg affigirten GubhastatkosS«
Patents mit beyaefügteu Conditionen und Taxations Protokolls , welche auch bey dem« «rggrafenund Ausmiener Gans eingesehen werden können , solldasvon wevl . Bereich

( Rv. 17, E s ß ) Winterberg,



Wmtxrberg , und dessen im vorigen Jahr gestorbenen Wittwe posstdirte , von weyl.
Kauswann Carsten Peters herrührcudc, zu Neustadt Gödens au der Syhlstrasse sieheude,
und aus 62z rthl. 22 sch . 17 r/r w . gerichtlich gewürdigte Haus cum anneM , den
i lte» März , izken April und i2ten May anstchead zu 9!eustadtGödens in der
Gerichtsstube öffentlich scilgeboten , und in dem letzten Termins dem Meistbietenden
zug schlagen we den. Daneben ist auch dem Sudyastaüonspatent Cttatw EdiekaUS
wider ekle und jede, weiche als Miterbcu und Descendenken von dem weyl . Carsten Peters
su dem bisher und : zahlt gebliebenen Kaufpretio dieses Hauses/ ausser des Paßvris Plagge
Kinder matus drfunctae uomi,e, ein Erbrecht zu haben vermeinen , einverlcibek worden,
um dasselbe in Zeit vs » z Monate« / und- längstens in dem letzten Termin , den i2tea
May , vor dem hochgräfl . Gerichte zu Gödm « , sub poena präclusi / zu profitiren und
zu justificircn.

1 r Vermögt bey dem Amkgerichte zu Mttmuud ausgefertigten Subhasta-
tiont - Patent«

' und diesem inserirter Edickal Citacio» , soll die von dem weyl Johann
Eden nachgelassene zu Neudors im Kirchspiel Buttforde belesene Warsstätce am ölen
May 1792. in Wittmund öffentlich »erkauft werden , und müssen sämmtliche auf die»
fts Grundstück Anspruch zu haben vermeinende/ ihre Prätenstones alsdann bey Strafe
eines immerwährende» Stillschweigens angebe« mrd justificire «.

12 Willem Königshof Erben wollen am 12 May, als am Montag/ durch
des Ausn,jener Thoden von Velsen , allerhand Hausrath , Zinnen, Leinen, Kisten und.
Kasten , Betten und dergleichen , sodann allerhand Weber Geräthschaften, ein Scher-
rahm , z Weber Stellen und was mehr vorkömmt, öffentlich verkaufen lassen.

r z Weyl . Jann Möhlmanns Wittwe bey Stickhausen , will den 27 April,
Morgrus um 10 Uhr , ihre Mobilien und Moventie « , als Betten, Linnen , Zinne»,
Kupfer, Messing, Pferde, Wagen, Eide, Pflug rc. öffentlich verkaufen lassen.

Guske Jauffen zu Ottern , will den 2§tea April, des Mittags um l2Uhr,
ihre Tingüter , als Betten , Linnen , Zinnen , Kupfer , Messing , Schränke , Stühle,
Gold und Silber , Frauenkleider , Flachs - und Leinsamen , und was mehr vorkomme»
wird, öffentlich verkaufen lassen.

14 Oes Weyl . Peter Reints nachgelassene ioventaristrte Güter , als Haus-
geräthe , Betten und Zwirnmachers - Geräthichasteo , sollen am 29 April , in Leer,
öffentlich verkaufet werden.

Wessel Jans Wittwe zu Vollemhusen, will ihr Hausgeräthe , Bette»,
keinewand und Hausmannsgeräthschast , am za April , daselbst öffentlich verkaufen.

Gerd Hayen Enitjer su- Ehefrau Anna Catharina Gap in Wener,
wollen srriwillig das von ihrem respett . Schwager und Bruder Hans Jacob Sap an sich
gekaufte zu Weser, im sogcnaooten Mittel Rott briegene Hau« mit Garten, am 14"»
May daselbst ja Bogt trögrrt Hause publice verkaufen lasse » .

L5
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r ; Da bei Mauermanns Tiark Iar .ffeu key Werdum bckegene , und auf
Svo fl . eidlich gewürdigte Warfstärk, eum Annezis zur Befriedigung seiner Gläubiger
in Veo rur Licilaüon auf den 26 Juni , angesetzkea einzigen Termin , des Nachmittags,
um 2 Ulir , au ! dem Stadlhause zu Esens öffemlich fei ! geboten und dem Meistbietendes
sichend feste zugeschlagenwerden soll : ss werden alle undjede, welche vorgcdachte Warfstäte,
wovon die Subhastakions ' Patente , nebst beigefügten konbitionen an der hiesigen Amt«
und Stadtgerichksstnde affigrret, nach solchen Konditionen zu besitzen fähig , und annehm¬
lich zu bezahlen vermögend find , aufgefoidert , sich am bestimmten Lage und Orte zu
melden , ihr Gcbvtb zu ecöinen und ihren Vottheei zu suchen.

Zugleich wird auch allen etwamgru unbekannten Real Gläubigern obgrdachte«
Jmmobilis hiemik bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich
spätestens in dem obangesetztm Termin LcSfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hie¬
sigen Amigerichke anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß ße
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und soiveit sie das Immobile
betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Estns im Amtgrricht , de«
rsteu April 1790.

16 Des weyk . Lhrifiopher Alts Aries Kindes Vormünder wolle« mit ge-
richtl. Consens desselben sämintliches Hausgeräkhe , Pferde , Vieh und ganzes Haus«
maimsbeschlag, am 6 May zu Lütetsburg öffentlich verkaufen taffen.

i ? In Verfolg des von der Hschfreyherrl Dornumschen Reutey erlassenen,
in de» letzter» Intelligenz - Blättern abgedruckken Avertistements vom 26ten Jan jüngst,
wird nunmehr» hiedurch dem Public» bekannt gemacht , daß auf nachgesuchte und er-
theilte koimmssion des hiesigen wohllöbl . Amtgerichks , zum öffentlichen Verkauf der
darur sub No . 2z . bemerkten und vorläufig ausgeborrnrn Besitzungen der Hochsrepherrl.
Herrschaft zu Dornum im Zviedeburger AMte , als:

I . fetzender Grundheuren
a) aus Hinrich Heüimichs Stätte ans dem Rispel zu 7 fl. 5 sch jährlich.
b ) aus Gerd Hinrich« Ställe dase bst zu 7 fl . ; sch . jährlich.
e) aus Haye Hgyen Statte daselbst zu 3 fl . 7 sch . io w. jährlich.
dl aus Siedelt sanffkn Stätte daselbst zu z fl . 7 sch . ic > w . jährlich.
e) aus Harm Lassens Stätte daselbst zu 7 fl . 5 sch . jährlich.
s ) aus Hinrich Kassius Statte dasi-lbstzu 7 fl . 5 sch . jährlich.
g) auchFrerich Hsrmeus jetzo Michel Garnholt Stätte zn Marx zu z ff. 7 sch.io w . jährlich.
h) an« Mett Hrllmrichs jetzo Hinrich Harms Wittwe Stätte zu Hesel zn 11 ff.

2 sch . io w. jährlich
i) an « Harm HiSers jetzo Ocke Behrens Stätte daselbst zu z ff . 7 sch. 10 w.

jährlich.
k) aus Frerich Alber« jetzo Edo Spechts Stätte zu Repsholt zu 15 fl . 7 sch.

io w. jährlich.
l) an« David Nickels jetzo Hinrich Janffen Statte zu Abbickhave zu 24 ff - jährk.üus Lentett Harcken jetzo Heycken Bernhard « Stätte zu vöse zu 22 fl . ,5 sch.It . Der Schäfcrey . Gerechtigkeit aufm Rtspel , so an de« Harm Lassens jährlich

sSr z 5 NM . verpachtet wordek. >
Lrrminuß



Terminus aas de» 7ten May «LckMnftkg anzesetzet worden. Lieihaser zu einer oder
« adera diesrr BesitzuuM wollen sich also gedachten Tages , Vormittag« um ro Uhr,
in oes Kaufmann Wessels seinem Hause zu Ariededurg eivstndes , und ihren Dörrheil
stthm. Die Verkaufs » kosditionei find vorher» nun auch bey dem Ausmimer zs
Fuedeburg einzuskhen und für die G . bür abschriftlich zu haben.

r8 Zu Eschen, nahe bey « mich , sind 40 bis 52 Stück hohe Gken - Bäume,
wie auch Erlen und Eichenholz, zu Wandpsählen, Rechtem uud Uplange- S, aus der
Hand gegen billige Preise zu verkaufe«. Wer dazu Lust hak, beliebe sich zeitig bey dem.
Cigertthümer zu meiden.

Verheurung.
r Da der Herrschaftliche Hrerd Laude « zu Petkum , welche« I . H . MH

jietzt in Heute hak, vishervom r steu May dieie« Jahres an , noch unverheuret geblieben:
So ist terminus zur öffentliche « Verheurung eeffelbe» , entweders i »rr Ganzen oder bey
Stücken , auf den ryte » Lprii , Nachmittag« s Uhr, in der Draaerey daselbst anzesetzet.

Weil die Frau Rentmeisterinn Dracklo für de« heucrlichen Gebrauch ihre«
Ziegelwerk« , am , yte» dieser kein auaehmiiches Kot erhaireu hat : So könne» sich
etwanige Liebhaber deshalb aoch bey ehr selbst allhier melden.

Gelder , so ausgedotm werden.
7 i sv Rthkr. Capital in Gold find sofort gegen kauhübliche Zinsen bey der

lutherischesPredigerWittwenEaffe auszuthua r wem damit gcdimet werben könnte,
beliebe sichmit Vorzeigung gehöriger Sicherheit bey dem Herr« Reeextor Ibeling in !
« mich zu melde«. !

2 Der Kirchverwalter Melchert Ahrend« zu Forlitz , hak 120 Gulden in
Gold« Kirchengeldrr sofort zinslich zu belegen , wem damit gedienet ist , kan» sich bey
Ihm melden.

z Here Harm« auf JherkogSVehu, hak rooo ss. tn Courantgeld Pupillen«
Gelder «ns May gegen sichre Hypothek »n 5 Proernt zmslich zu belege,.

4 Harm Hinrich« auf JheringsDeh «, hat azs NkhIr. m Gold Pupille« Gelber
NUf May , gegen sichre Hypothek zu 5 Procent zinslich zu belegen.

5 Ja » Frrrich « auf dem AltbunderNeulands hat alsCurator über Peter Wilkeu
Kinder sofort oder auf Map 17 -0 , zvo Gt . holl , zinslich zu belegen : wem damit
gegen gehörige Zinse» und genügsame Sicherheit grdlrnek ist, kann sich bey ihm oder bty
»e« Dogten Appeldorn in Bunde meide«.

6 Die Hauslruke RrmmerMammen Janffe» und TiarckO«me« Decker
in Seriem haben als Vormünder über wevl . Meppe Betten zo Nordwerdum Kräderauf
künftigen May vl . m. »ovs Gulden in Golde tinebar1« belegen . Wer - ich Summe

SW
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'M Lheil verlangt, wolle sich entweker in Person oder durch xssifrereLriese

i»ey ihnen meiden,

7 Die PrMoreS der Mmentiner Ssclctät , hsben sofort 900 fl . Holländisch,
Mjlich zu dri .'M , MN damit gedirnek , melde sich bky de » jetzigen Buchhalter A. G.
Blanset in tztSveu.

8 Des weyl . SyhkrichkrrS Harm Here« Peters Erben zu Osteels habe « mit
May1790, 2OO2 st. in Gold zinstich zu belege» , wem damit gedienet und gehörige
Sicherheit stellen kann , kann sich de- den Luxatoren Deichrichter Dirck M . AM«
oder Johann Harms Peters daselbst melden.

9 Der Armenvorsteher in Drerdum , Hillrich Dudde , hat in der Mitte des
Maymonats 2Q2 Rthlr. in Gold zmslich zu briegra. Wer selbige, gegen hinlängliche
Sicherheit, gebrauchen will , der melde sich bey ihm.

Citationes CrediLorum.
r Dey dem Amtgerichte zu Tmden ist ein gerichtliche- Aufgebot Wider aste

«ird jede , welche aus gewisse von den Erben der weyl . Witlwe Schlüter, oamentlich
dem Äusmiener P. Schelten zu Leer , dem Prediger Rösing zu Kirchborgum , dem Be«
rend Rösing , des kaudidati juris k . W. Rösing Ehefrau , gevohrar Rösing , de« Ne«
etoiis Müller Ehefrau, gedohrae Laureni, der Jungfer G . Laurenz und endlich der Witt-
wen Bleeker , gcbohrne Laurenz , sämtlich zu Leer , dem Äusmiener Aren « und Vier¬
ziger Janivn in Emden aus der Hand verkaufte §0 Grasen Landes, im Frepsumer
Meer belegen, aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und Foderuug wie auch
Räherkaufs - Recht j« haben , vermeynen mögten, erkannt , und müssen die Spruch-
habende ihr vermeintliches Recht an vorbeschriebene Jmmobilta innerhalb deu nächstes

^12 Wochen entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte, bey hiesige«
Amtgerichte ad acta anmridrn , längstens aber solche am 29 April , als welcher Lag pr«
remtorie dazu angesetzt worden, durch «»tadelhafte Dscumema justiffciren , unter der
Warnung, daß denen Auffeableibendr « nachher sowok in Hinsicht obbeschriebeuer 52 Gr«,
st», als der Käufer, rin immerwährendes Stillschweigen auferleget werde » Me.

s Dom Köuigl. Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen der Käuffer
einiger Stücklande , welche nebst einem Hause , Garten und verschiedeneo Stücklanden,
sämtlichKriegen aus dem Boekzetcler - Dehn , dem Johann Plagge , nachher dessen Wittwe
Eutina Harscbrsek, die mit Berend Franzen kramer in der rten Ehe lebte , daraus
demlezter» , foda" n dessen minorennenKindern gehötten , und hierauf dem Johann Heve»
tmd von diese« weiter öffentlich verkauft sind , als

1 ) des Andreas Janffen , als Käuffers eines Stück- Weydelaudes hinter demHause
groß 5 Diemathe 22 cn Ruthen,

S ) des Otts Janffen Draams , als Känffer- eine« Stücklande - , dergrosseKam»
senaant , haltend 4 Diemathe soz 0 Ruthen,

Z) de-
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z 's des Johann Hanffcn Onkca , als KäufferS der ztvoken 5 Dlemathe öS« !0
Diemathes,

4 ) des Arcnd Berends, als Kävffers vons r/r Diemathen , zu de« ersten 5 Die«
then von den io Diemakhkn gehörig,

5 ) des Andreas Jausten , a 's Käuffer« der zwstcn Hälfte zu 2 r/r Dicmathea von
den ersten s Dremakhen, gehörig m ter den ro Oiemakhea,

aste und jede , weiche auf gedachte , den kemeldettn Käuffern von dem Johann Heyen
öffentlich verkaufte, auf Boekzeteler - Vehn bclegene Stücklande , ein Eigenlhums - Pfand»
Dienstbarkeits - oder sonstiges Real - Recht haben mögtrn , » um Lermmo zur Anmeldung
ihrer Ansprüche ^ und Nachweisung der Richtigkeit derselben , von z Monachen , spä e«
stens am LotenMay , des Vormittages , editaliter vorgeladen, unter der Warnung, daß
die Ausbieibende mit ihren AnsgrLchen auf jeueStäcklairde werden präciudttt , und ihnen
damit ei« rwigesStillschweigev , fowoi gegen die Bcfizzer derselben als , gcge« die sich etwa
meldeadk , zur Hebung kommende Gläubiger , auserleget werde« soste.

z Dom Königl. Amtgerichte zu Aurlch werden aus Ansuchen Per Eheleute
Aohamr Bruns und Eltje Werken Lchenke« alle und gebe welche auf den ihnen von Abbs
Jhmels Poppinga, verheurathet Wik Hisse Rudolphs , zu Upgant , verkauften daselbst
belesenen voll u Heerd , bestehend aus einem Hause und Gatten , 105 Jiöden und Oie¬
mathen , einem Lors - Mohr von rrRuthm , und einem Stuhl in der Xirchezu Marien«
Hase , rin Eigenthums - Pfand . Dienstbarkeits Benäherungs - oder sonstiges . Neal- Rccht
hadeu mögken , cum Lerminv zur Anmeldung ihrer Ansprüche, uud Nachweisung der
Richtigkeit derselben , von z Monarde « , spätestens am i8trn May d . I . des Bormit¬
tages , edictalircr vorgeladen, mit der Warnung , daß die Ausbleibende mit ihren An»
sirrüchen an den vollen Heerd werden präcludirt , «ad ihnen damit ein ewigesStillschw«-
gen , sowol gegen die Besitzer desselben , als gegen dir sich etwa meldende^ zur Hebung
kommend« Gläubiger , avferlegtt werde« solle.

4 . Bey dem König! . Amtgerichte zu Berum ist über des weyl . Hausmanns
Hrbbe Jacobs im Deich und Syhl « Rott Aachlaßenschast der Erbschafriiche Liquidakions
Proceß erbfnet , und demzufolge wider M und jede darauf -Anspruch und Forderung
hübrnde Gläubiger und Prätendenten kitatio Edickaüs cum Termins kiquidakionis prä«
üusivoaufden -- ten Juny c. , unter der Verwarnung erkannt:

daß die Austenbleibende tzreditores aller ihrer etwaigenVorrechte für verlustig erklä¬
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedignug der
sich meidende « Gläubiger von der Masse übrig bleiben mögt« , verwiesen werde«
kolleu . Sign. Berum am Köutgl. Preußl. Amtgerichte den - ten Febr. 1790.

§ Sey dem Amtgerichte zu Tnidc« ist am r- kenJan . über das , ans einem
Hause , Hökerladen und Mobilien bestehende Vermöge» des entwichenen Kaufmanns
Berond .Viffer und dessen Ehefrau Antje JkjesWissens zu Jemgum dcrgcnerale Concurs
eröfner worden.

' Es werden demnach sämtliche Gläubiger des gedachten Bereud Vlsser
und seiner Ehefrau .Aktie Jtjcs Wissens hiedurch aöaeladen, ihre Ansprüche undFo« «
Münzen innerhalb den nächste « z Monaten, längstens aber j « dem auf den rztenMay
17YQ . anzcordneten Lermino präelussvo entweder persönlich- oder durch bevostu ächtigtt
JMiz - Lommissarios, «nzuzebe«, und durch originale Loeumenta t« justißcirk «, unter



der Warnung , daß sie sonst nilt allen ihren Foderungen an die Masse präclndirt , und
ihnen bcrhald gegen die übrige Lrebirores eia immerwährendes Stillschweigen auftrlrgek
«erden solle.

Uebrigens wird einem leben , der an diese Masse schuldig sepn , oder von dem Ge-
Minschn ' d .wr und dessen Ehefrau etwas au Beide , Sachen , Effecten oder Drirfschatlen
unter sich haben soike , die Bczahlung oder Verabfolgung davon an Berend Visscr oder
dessen Ehefrau bey Strafe doppelter Bezahlung und Verlust ihres daran habenden Rechts,,
untersaget , vielmehr haben sie sich damit au dos gerichtliche Depositum ;u wenden . End«

'
sich wird dcr Gemeirifchuidner Derend Viffer hiemit abgelqden , in Termins den izten
May vor Gericht zu erscheinen , th - ils u« von seinerFlucht Rede und Antwort zu geben,
theils um auf die Ansprüche dcr Gläubiger sich vernehmen zu lassen , mit der Warnung^
daß , falls Er in Termino nicht erscheinen solte , nach Königlicher Verordnung Wider ihr
als einen verletzlichen Banqueromeur »erfahren werten solle.

ü « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Kaufmanns Tobias
Doumann hieseldst EoictauS wider alle und jede , weiche aus den in Tomp. iL No. > 2- .
beiegenen von dem Ger- . -Luisiaq an den Emst Anthon Jggen verkauften und darauf durch,
den Extrahenten Kaufmann Tob . Boumanu vom leztern benähertea Garten, aus irgend
rinuem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut oder Forderung zu haben vermeyuen,
kam Termins von 6 WoHm ex reproduct präclusiso auf den 17 , May nächßküuftlg bey
Strafe eises immerwährenden Stillschweigens und der Präclusivn erkannt.

Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantiam des Geheimten Commrr«
kicnraths I . D - Denoit biefelbst Edictales wwer alle und jede, welche auf das von de«
kaßirer der Herings - Fischerei ) - Compagnie G . Ehlers privatim angekaufte in Comp.
14. Nr . 6 . stehende Wohnhaus aut irgend einigem Grunde einen Realanspruch , Srrvi-
tut oder Forderung zu haben vermeinen, cum Termins von 9 Wochen et reproduct. prä¬
clusiso auf den 4ten Junii nächstkünftig bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens und der Präclusioa erkannt.

7 Bey dem Amtgerichte zu Berum find auf Ansuchen des Schmiedemeistert
Hippe Hippen zu Hage wegen der von Härmen Gerdcs in Roggenstedeprivatim ange¬
kauften , bey Hage telegenen 2 Diemathen Landes , wider alle und jede , welche darauf
einen gegründeten Anspruch und Forderung wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu
haben vermeinen , Edictales cum termino zur Angabe und Iustisicatio» auf den i4tea
May e . sub »öua präclusi et perpetui filentii erkannt.

« ey demselbenAinkaerichte sind auf Ansuchen desJürgen Hmrichs zu Coldinne,
wegen der von Johann Hinrichs Kölcker piMce erkauften , bey Arle belegenen z Die«
mathen Landes , wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und For¬
derung oder Servitut zu haben vermeynrn, Edictales cum termino zur Angabe und Justi«
ficatisa auf den i4ten May c. bey Strafe der rechtliche« Folge» erkannt.

8 Nachdem bey Nachsehung der Akten nötig gefunden worden, die in Arms
178 ? ad instantiam des Frerich « Harms zu Wcsterbense erlassene Edictak Citatiori, wi¬
der dirbrkantr nO aadrkaalr Mäubigrr der des wril . Mrnffr EdrnErben in der Wold

inständig
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g gewesenen , daselbst belesenen uih von gedachten Frerich Hams öffentlich er-

standeaea Warfstättezu wiederholen ; so werden alle und jede , welche an besagte Warf«
fiäkte , einen Realanspruch und Forderung , «ns welchem Grunde es sepn mag , zu Hs»
den vermeinen , hiedurch edictaliier versbladek , solche innerhalb 6 Wochen und längsten-
in Termins peremtorio den zten Juni , uächstküafkig entweder persönlich oder Lurch eines
Mäßigen Bevollmächtigten anzugeben , und mittest Production der Verfalls in Hände«
habenden Dokumenten und Urkunde « zu rustisiciren , unter der Warnung:

daß die Ausbleibende mit ihren Realansprüchenan Das Grundstück präcludiret , und
ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen den Käufer desselben , als ge¬
gen die Gläubiger unter weiche das Kaufgeld verteile wird auserieget werde » solle.

Uebrigens werden denjenigen Gläubigern , die nicht persönlich erscheinen können , die hie¬
sigen Just . Comiß. Kcttler und Steinmeyerzu Manbatariea vorgeschlagen , an deren ei¬
sen fie ßch wenden , und denselben mit Information und Vollmacht versehe« können.

Signatum Esens iw Amtgmchtden 27. Watt . 1790.

9 Dev dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Gerichtsdkeners
Wagner kitatio edictalis wieder alle und jede welche auf die von ihm für 502 Gl . in
Hold privatim auzekaufke Häffte des im Norderkluft zten Rstt sub No . ; yr belegen«,
Hause« des Harm Nennen Realansprüche und Joderungön Servitut und Näherkauss-
Recht zu haben vermeinen, cum Termins reproductionis et annotationis auf den 2<Aen
May a. c. unter der Verwarnung erkannt, daß die Ausbleibeudea mit ihren etwanigen
Realausprüchea an die Hälfte des Hauses präcludiret und ihnen deshalb so wohl gegen
den Käufer , als gegen die sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges
Stillschweigen auferleget werben solle.

is Dey dem Amtgmchte zu Emden find auf Ansuchen des Derend Ledmg zu
Midlum ia Neiderlmd , edictalcs wider alle und jede, welche ans das , demselben von,
dem Prediger Thoden von Velsen cor. Ja « Frerich« Sohns nom. öffentlich verkaufte, zu
Midlum in Reiderland stehende Haus und Gartengrund aus irgend einem dinglichen
Rechte Spruchund Fod .erung zu haben , vermeinen mögten, erkannt, und müssen solche
Ansprüche und Fodsrungm innerhalb den nächsten 9 Wochen , spätestens aber am roten
May nächstkünsklg , angcmeldtt , und durch originale Documenta justificirt werde» l
unter der Warnung, daß denen «ußöleibendeii nachher sowol in Hinsicht des obgedachte«
Hauses , als auch des Käufers , ein ewiges Stillschweigen snserleget werden solle.

11 Dey dem Amtgerichte zu Friedeburg ist ad instantia« des Siefke Rüben !
eitatis edictalis wider alle und jede auf die , ihm von des weyl . Sievert Sieverts Er- !
den Ellert Sieverts zum Oldendurgschea Wachtbause und Fencke Sievetts de « Johann
Michels zu KleinhorstenEhefrau verkaufte zu Kleiahorstea auf dem Drinck bokegene Kö¬
terei cum aynexis et pertinenklis , Spruch, Fsrdrrullg , Servitut oder Näherkamsrecht
»u habe » vermeinende Ereditores et RetrahcnteS erkannt r und termmus annotationiset
reproductionis edictalium auf den 11 tea Juuu angesetzct worden, unter der Warnung:

daß die Ansbleibrnde mit allen ihren Ansprüchen an diese Kiterey präcludiret und >
ihnen sowohl gegen den Käuffer derselben als auch gegen die Ereditores unter denen
das Kaufgeld ruvertheile « rin ewiges Stillschweigen auferleget werdenMe.s»
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12 Der weü . Schiffer Weyerk Wesses zu Carolinen Syh'l negokiirte am htt»
Decemb . 1772 , von derweyl. DemoiseLeAnuaCakhaeins vonHalem zu Esens 200 Rl-
in Gold zu 5 pro Cent jährlicher Zinsen aus halbjährige Aufkündigung. Dieses Anlehn
wurde am nämlichen Lage in dasHypothequenduch Amts Wittmund auf des Schuldners
GrundstükkeNo. , 2z . 195 . und 199. des Kirchspiels Fnnmx eingetragen- Das Ka-
xikal ist in der Folge abgesundc » , die Verschreibung zurück gegeben , die Löschung aber
nicht veranstaltet. Da riM die Verschreibung nicht aufzufinden ist ; so werde » Behuf der
Löschung gedachten Intabnlsli von dem Amcgmchk zu Wttmund die Asjonaueu und,
Briessirchader hiedurch edictaliter abgeladen : um sich mit ihren Ansprüchen an die im
Hvrorhequenbuch noch offeastehende Schuld des Weyert Wessels längstens am 2z . Iunius
b . I dcy diesem Gerichte zu melden , und solche zu rechtfertigen ; mit der Warnung: daß
die Auffenbleibenden mit ihre» etwaigen Ansprüchen präcludiret , ihnen ern ewiges
Stillschweigen auferleget, und die socr RI. gelöschct werden sollen»

iz Bey dem Arutzerichte zu Wittmuud iß über des Hausmanns Lade Ta»
den zu Negenbargen Vermögen der Concurs eröfaet. Es werden daher alle diejenige
abgeladen welche an demselben Forderung haben um sich damit längstens am z tea Iunius
d . I . zu melden . Die etwa von dem Schuldner Pfänder unter sich haben , müssen dem
Gerichte davon zeitig Nachricht geben , und die Schuldner nur an den Interims kura-
torJustitz Commissair Börner Zahlung leisten , bey Strafe bet Stillschweigens , Ver»
sustes des Pfandrechts und doppelter Bezahlung.

14 Vom König!. Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Rseutje
Lheeffen auf dem Schott , als Epecutsris testamenti der weyland Eheleute Johann Uf.
fen uud Grcctje Uffen daselbst , zum Behuf einer für sie vorzuuehmendenvollständigen
Berichtigung des kiluli possessionis wegen nachfolgender , von gedachten Eheleuten angeb¬
lich seit undenklichen Jahren besessenen Grundstücke , deren Eigenthum jedoch mit keinem
Criverbungs - Instrument nachgcwiescn werden kann , als

1 ) wegen eines Hauses mit Garten auf dem Schott , und einer Kuhwcide auf der
Dresche , beschwertet ins Norden an den Heer - Weg , ins Süden anJhmelPop.pinga Erben

s ) wegen sechs O ' ematheu in der Ost « Seite der Upganter - Meede , schwettend insNorden an Abbe Poppinga Erben und Uffe Poppmga , ins Süden an Gerd Ed-
zard Lammerks Wittwe,

Z ) wegen zweier Liemathsn Upganter » Meede , die Aacke genannt , ins Nordenan Aeentje Theeffe« und Uffe Poppinga , ins Süden an Herm . Hayunga Erbe»beschwertet,
4 ) wegen eines und einen halben Diemaths in der Lachmeede , ins Norden anMar-teu Martens Wittwe , ins Süden a» Dinckgraefe et Cons. und Marienhaver

Kirchenlande beschwertet,
s ) wegen vier Diemakhe, dir LeemDobbe» genannt, ins Norden an den Camper-Weg, ins Süden an Jan Jdeler und Marienhaver Schul Lande beschwertet,

aTe und jede , welche auf bemrldete Grundstücke irgend ein Realrecht, wodurch das Ei»qrnthuni derselben und die Berichtigung des tituli possessionis wegen solcher Immobiliumfür gedachte Eheleute imHyporhequeubuch wsgfalkn könnte, 1« Hube« vermeinen mögte »,
( N». 17 . § ff ) cum



rum Termins zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Nichtigkeit derselben
van dreien Monaten, spätestens am zten Iunii d. I . des Vormittags edictallter vor¬
geladen , unter der Warnung , daß die Anibleibende mit ihren , die Berichtigung der
weyl . Eheüute Johann und Grettje Uffen tikuli possessioair bemeideker Grundstücke im
Hypothekenbuch , etwa behindernden Ansprüchen aui solche Jmmodilia , werden präcludirt,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird auserieget werden.

15 Vom Königs . Amtgcrichte zu Aurich werden auf Instanz der Befizzer der
von Focke Jadbea zu Upgant öffentlich respe. verkauften, und in Sezkauf ausgechanen
Jmmodiliuiki , als

r ) de « Irische Heyen als Käufers des Heerde« daselbst , bestehend
a ) aue dem Hause mit Warfe und Garte«,
b ) aus sechs Diemathen Fenne - Land.
e ) aus fünf Grasen auf der Siegeisumer Meede,
d ) aus dreyzehen und einer halben Jidde «au Acker,
r ) aus einem Mohr , 8 Ruthen breit , in Ansehung dessen AufstreckunK die

nähere Bestimmung nach dem Urbarmachungs - Edict vsrbchaitta ist,
f) aus sechs Gräbern auf dem Marienhafer - Kirchhofe,
g ) ans zweea Sitzen in der Marienhafer. Kirche,

und von welchem Heerde ans ro Jahre , May 1790 . anfanzend , 7 Die«
mache Upganter « Mecde , Zweyhörn genannt , in Sezkauf ausgethan sind'

L) de« Broer Poppinga , als Seznehmers zer Dicmathe , Upganter - Meede,
Zweyhörn genannt,

z ) des Helmer Peter « , als Setnehmer« von 4 Diemathen Upganter - Meede,
Zweyhörn genannt,

4 ) de« Johann Reemts , als Käufers eines kleinen zu Upgant über dem We- e belegene,
von jenem Heerde abgetreunten Gartens, mit der Gerechtigkeit einer Kuhweyde
aus der Dresche,

5 ) des Jacob Uoen Poppinga , als Käufers der sechs Diemathen , Süder - Fennr
genannt,

«) des Garrelt Janffen , als Käufers 2er Diemathen, die Kämpe genannt,
7 ) des Dcreud Jaussen , als Käufers der 6 Diemathen Upganter Grode,
v ) des Evcrt Dircks , als Käufers von z Grasen Siegelsumer . Meede , von Jacob

Martens herrührend,
9 ) des Harm Siebrands , als Käufers von r 1/2 Jidde Bau - Lands hinter Abbe

Wa ' tjes Heerde,
40 ) desJann OckeuBäckers , als Käufers von2 Jidden Bau - Lands , vonMernt

Alberls Erben , des Jacob Siebeits Ehefrau herrührend,
«Sr und jede , welche auf bemeldete Grundstücke irgend einige« Anspruch , als ei» Ei«
Srnthums « Pfand - Dieustbarkeits - oder sonstiges Recht haben mögteu , cum Termins
zur Anmeldung ihrer Ansprüche , und Nachmessung der Richtigkeit derselben , von ge»
Monaten spätestens am iten Iunii des Vormittages, rdictaliter vorgeladen, unter der
Warnung , das dir Ausbleibende Prätendenten mit ihren Ansprüchen an sämtliche oben
bemeldeke Grundstücke cum annexis werden präeludrrk, und ihnen damit ei« ewige« Still'

schweigen,
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schweigen , sowol gegen die Besizzer derselben , als gegen die sich meldende , zurHebung
kommrnde Gläubiger , auferleger werden solle.

16 Oer seit dem Jahre 177? abwesende Meinerk Rimks Derends aus dem
Kirchspiel Victorbur im Amce Aurich gebürtig, wird , aus Ansuchen desselben Halb - Ke»
schwister , weiche von seinem Leben und Amemhalt , seit seiner Abwesenheit keine Nachricht
erhalten , dergestalt öffentlich vorgeladen , daß er , Meinert Rimks Berens , oder die
etwa von ihm zur äcke gelassene unbekannte Erben und Erbnehmer , binnen 9 Mvnathe»
und spätchens am iLlen Novembr. 1790 . Vornnttags 9 Uhr bey dem Amkgerichte zu
«mich sich entw der prrsön ich oder «christlich , oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnis¬
sen , von seinem debenunbAusekuhalt, ^ riehenen Bevollmächtigten, ohnfehlbar melden,
und das nachzuweisende Vermögen in Eingang nehmen , wivrigens aber gewärtige» müs^
sen , daß er , Meinert Niml« «erens , nach dem E-dict vom 27 Octob . 176z pro mor-
tuo declariret , seine etwaige Leibes oder Testaments- Erben aber präcludiret , und besagtes
Vermögen des Erstem Halb Geschwister , der Eitsabeth Berens , des Gerd Peters Ehe¬
frau zu Aurich , und dem Arie- Jacobs Berens, Dienst . Knecht in Burhave werde auS-
geantwortet werden . Aurich im König! . Preußl . «mtgerichte den i rten Januar. 1790»

17 Nachdem auf Ansuchen des Berend klaassen de Boer Eitatio edictalis wi¬
der alle diesenigen , welche auf das im Osterkluft Lten Rokt sub No. 129 belegene von
ihm privatim angekauste Haus des Menno Mrunen Hadben nebst Scheune, Garten und
Kamp , auch allem darin vorhandenen Brauer , und Genever - Brenner. Gerüche, Real-
Ansprüche Federungen, Servitut , oder Naherkaufs . Recht zu haben vermeinen, cum
Termin » reproductionis et annokationis aus den iten Junii a . c. erkannt worden : so la¬
det Magistrat sämtliche dergleichen Creditores,Retrahcnres acPrätendentes reales hiemit
ab , in diesem Te>mino den itea Junii a - e . des Vormittags um 9 Uhr zur Angabe
und rechtlichen Justificakion ihrer Ansprüche und Foderuugen vor dem hiesigen Stadt¬
gerichte zu erscheinen , widrigenfalls sie nach Ablauf desselben gewarten müssen , daß
sie mir Auferlegung immerwährenden Stillschweigens abgewiesen werden sollen. Siguat.
Nordä in Curia den i2ken Febr . 1792.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rach.

18 Nachdem ans Ansuchen der Erben des weil, hiesige» Holzhändlers Fotzt
U . Sassen und dessen weil . Sheirau Autie Rudolphi , conträ quoscunque credttores der¬
selben , cikatio edictalis cum lcrmiuo tiquidatioois auf den 29ten Junii a . c . erkannt
worden : Als werden hiemit sämtliche Creditoren vorgeladen, in besagten Termins des
Vormittags um 9 Uhr , zur Angabe und rechtlichen Justisicakion ihrer Forderungen,
vor diesem Stadtgerichte zu erscheinen , gütliche Handlung zu pflegen und in deren
Entstehung rechtl ches Erkänntniß und Anweisung in abzusaffender Prisritäts - Urtheil zu
gewärtigen. Signatum Nord« in Curia , den 6ten April 1790.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

iy Aus Ansuchen des Jan Meinrrs zu Steenfelde , ist bei dem Amtgerichte
zu Leer , weaen eines von seinem Vater Meinert Janffen privatim erstandene « , zu
Vtmi'rldk belesenenHerrdLandes , mit asten dazu grh-rigenundgebraucht werdende»

kändereyen,



kändereyerr , und dessen Kaufgelder, der Liquidati'ourproceß eröfnel. Es werden demnach
aöe und jede , welche an diesem Platz cum annexis , cdcr auch deren Ksufgclder , aus
Erb « Nutzer - oder jedem andern dinglichen Rechte , Anspruch zu haben vermeinen,
vsrgeladen, solche innerhalb z Monaten, längstens in termino präclusivo den 26 Jul?,
Morgens y Uhr , bey hiesigem «mkgrrichte anzugebcn , und deren Richtigkeit bchSrig
zu justistcire «, unter der Warnung:

daß dir ausbleibenden Realprätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen Heerd
Landes präcludiret , und ihnen damit een ewiges Stillschweigen , sowol gegen den
Käufer desselben , als gchru die Gläubiger , unter welchen etwa die Kaufgelder
vertheilet werde «, auferleget werde« solle . Leer im König! . Amtgerichk den iZtea
April 2790. Notificationes.

I Oe Vrericremer 6erkr» ci 8ax re Lmsieo in «ie Lolren ^oork-
Acast, reAanasvcr 6e dälolcnvcrv , maslrr liiermeceie bejrcnr , 6ar dy kcm
slls Toorcen van ^rcilcrcmcrrvaarcn re keicoomen , vcrxoc^ c ccn
/ ctlcrs OunK cn VoorHrrralc , cn vcri^reelrc Aoccie Lcbranöcjin^ voor
bill^ lce Praxen.

L Es ist ein grosser starcker Windhund , gelb «ob oben auf den Rücken lang,
bärig , oben auf den Schwan ; etwas gräulich , abhanden gekommen . Wer vo« dich«
Hunde aus der Burg zu Hinte Nachricht geben kan, erhält ein gutes Douceur.

z v »r Sattler Beatt zu Emden hat einen ganz neuen Zagdwagen nach neuer
Mode zu verkaufenr derselbe ist aus beiden Seiten mit Lhürcn , und mit einer - Kappe
auf 4 Personen, die nach hinten ganz übergeschlagen werden kann , auch vorne mit einem
Bock und Fußbrett, welche, wenn man selbst fahren will, sbgejchrobea weidenkönnen, imglei¬
chen hinten mit einem Sebientevbrctt versehen , und kann sehrlcicht mit 2 Pferden gefahren
werden. Liebhaber können sich deshalb bey ihm melde« und wild der billigste Preisdabey
wahrgenommen werden.

I

4 Das Krughaus zu Westrum nahe bey Jever welches vor ein paar Jahren erst
ganz neu mit starcken Mauren erbauet worden , wird hiemit lrepwillig jum Verkauf aus-
gebo ' eu . In dem Hause befindet sich nebst Stuben und Küche , Stallung für Pferdeund
Horn Vie ? , es ist auch überdem so räumlich eingerichtet, daß eine Trauere » bequem dar« ^
in angclrgek werden kan. Nichtweniger ist das Wasser zur Brauerey in der besten Güte >
aus dem Leich nahe an dem Hause zu haben. Nachrichtlich wird auch versichert daß der
halbe Kausschilliug gegen lanbüblichc Zinsen darin liehen bleiben kan . Wer Beliebe « ttä- !
get , dies Krughaus zu kaufen , kann sich den 6 Map, des Nachmittags um 2 Udr in ^
Herrn Paul BlumroihsHaus zu Jever einfinden, auch vorher bey dem jezzigeu Bewohner
Johann Hinrich Johanßen die Bedingungen eiuskhcn.

g Es wird hremit bekant gemacht daß bei der Hcringssischerey Compagnie eine !
Partie Abfall von Hanf oder Hede und zwar» die roo Pf. zu 7 st holl , zu bekommen ist.
Liebhabere wollen sich diksechalb auf demComloir «Wer melden . Cmden d. 6Apr. r79o. l



6 Der Kaufmann warmes S . Uven in Norden erwartet in kurzem eine Ladung;
bester Schmicdckohien aus Newcastle, wie auch alle Sorten Schleifsteine. Licb 'yaber
können sich deshalb bey ihm melsen.

7 Da der inländische Schiftorf jetzt dermaßen niedrig stehet , daß der beste
Mittel oder Hagetsrf in Norden die Last auf 4 1/2 Rchlr gefallen , in der Stadt und
AmttEmbcn und amEmssirom rc . so zu sagen unvertaufbar ist, und kaum dieEüiladungs-
uns Verschiffungskosten bezalet werden , daher in diesem Jahre auf einländischen Dehne»
wenig Tors gegraben werden kann ; so wird das Publicum von Dehn Interessenten erinnert,
zeitig sür den Winterbrand zu sorgen , allenfalls Bestellungen zu machen , maßen nach
Ablauf besJuny kein Torf mehr gegraben, und im künftigen Herbst und Winrer bey
elntreten könnenden Mangel auf einländischen Vorralh nicht gerechnet werden kann.

Die Dehne werden sie.- angelegen seyn lassen, den zu bestellenden Bedarf des Torfes
für billige Preise zu liefern.

8 Nachricht.
Da « ns einem Versehen in dem diesjähriges Tomtoir kalender der auf den zweite»
Montag nach Philipp , Jacobi »« geordnete Kraimnarkt in der Stabt Emden aus denzte»
May . so wie der in Aurich aus Montag nach Trinitatis bestimmte Krammarkt auf den
7ten Juni , gesezt worden ; so wird dieser Jrrthum hiedurch nicht nur angezeiget , sonder»
auch zugleich , msbesondere dein csmmercircnden Teile des Publikums , bekannt gemacht,
daß beide Jahrmärkte aus die bisher gewöhnliche Zeit, und zwar

in Emden am loten Map,
in Aurich aber 8 Tage nach Pfingsten, mithin am Ziten May,

werden abgehalten werden.

§ 8y Vlasc Larrman » Linsten i; rc sic ^oomsn allerbcK nicsv
L^nraar corstc minliü

10 Bey dem Johann Hinrich Mammens auf der Wassermühle bey Freepsum,
I 1/4 Stunde von Emden, stehet eine Hund- Habergrütze Mühle, welche von 4 Räder»
getrieben wird , für einen billigen Preiß zum Verkauf , mit welcher in einem Tage

Last Korn kann gemalrn werden, und kann man sich deshalb je eher je lieber bey
ihm melden . N. B . Selbige ist z Fuß im Durchschnitt.

ii Da die öffentliche Ausverdinqurg der erfoderlichen Bau - Materialien einet
neuen Schulhauses zn Westerhusen , am 2g Jaguar nicht vor sich gegangen , so ist dazu
^ ""derwritiger Terminus auf Freitag den 30 April , anberahmet worden , und könne»
rlebhaber sich alsdann am besagten Tage , des Nachmittags um 2 Uhr , in des Harm«nnea Behausung zu Westerhusen einßnben und annehmen.

Die Kirchvögre und Interessenten daselbst.

«» ,-» « .15 ^ ^ '
!? -

"^ ^ Eeinhaner , Johann Buschmann in Emden , verfertigt
l-mer Töpferey, allerhand Sorten gut fenervrstes Topfzeuch . wie^ ponssttle amike Bajen , Kachelsfen, Kämmen , Figuren rc.

demnach hem geehrten Publicum , ihm mit einem guten «Hatzbeförderlichzu



seyn , weil er sonsten cus Mangel les Absatzei sich gezwungen sicht , solche nutzbare Fabrik
wiederum aufjuhcven.

iz Ocn ^ rs ! cor Oclßrvl een ro ^sls kffcrberg publxk vor-
6cn verkoßk , Kaanffe cliAr b/ 6e i^aLrcrpoorc , vaarin laoAc Unsren mcr
^ocffc äucccr ccn blerderZ izAckouffen , laali lievoonr cloor ös ^ c6uve
van ^ rcn6 LZbercz, ^man6 La^ioZ lnelrdencle , koome o^> 6ar Loven-

bemelkie.
14 Oe Lommune 2 ui6 erkiusen >s voorneemcns , karr ^ckiiPvsarr,

lz^na 202 Kocffcn lnnA , re laaren Aravcn , cn rrl ^ ocnräsA , 6cn

5 ^12)? s '
.vioi'AcQ! om io klir sn 6c k^ln6cK3Nocmcn6e b/ ?3rccico ui't-

bclbcffcr voröen . Oie AeoeAen L )' » , clasivno alllcuemco , ^clicvcn 21
'
A

doveoZenocrn6o 2F6 en ? lssrr inrcvr'n6en.

15 Das Edict wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der
Schwangerschaft, ist auf dem Rummel des Rarhhaufet und an sonstigen gewöhnliche»
Stellen dieser Stadt annoch auf g - sch . hcnerVisitationgehörig affigwt befunden worden,
welches der Vorichrist gemäßhier » ch bekanntgemacht wird.

Aurich in kuria, den 19 Aprli 1790^
r6 Nachtrag z« den in den vorhergehenden Wochenblättern gemachten Benir»

kungen über das Vehnwcsen.
Ja ! der Vehn - Torf Such kann gewiß zu dem besten Nahrungs - Zweige uvsers

Dakerlandeswerden ; denn außer dem, daß im Frühjahre vielen Arbeitern zu der Zeit
Drodt verschaft wird , da sonst wenig verdient werden kann , können dadurch viele tau¬
sende Diematen Wildnisse in gute Wiesen umgeschaffen, und den großen Geld Auswsn-
- ernogen gesteuert werden . Eben daher wäre cs wohl zu wünschen : daß den alten Dehnen
aufgeholse» würde , und daß man Anstalten machte , neue anzulcgen. Aber welcher
Modus soll dazu erwählet werden ? Wenn die Herren Landesstände den neu anzulegen «.
reuDehse» zur Grabung des Kanals pr. i2füßige Ruthe 3 Rthlr . auszahleten , und
riese « und dt« alten Dehnen für eine jede Last Torf zur Prämie z Gulden schenkten;
«nd wen« -an« unser allergnadigster König noch dazu den neue« Dehnen gute kon-
ritionen bewilligten , und sie mit dem kolomsten Gelbe unterstützen wollte» — sollte dies
Nicht wol der beste Modus seyn ? Zur Erwägung und reiflicher Ueberlegung hat man

öffentlich bekanntmachen wolle».
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